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Ziegenherde für
Einsatz im alten

Steinbruch gesucht

Lollar (pm). Wer seit November
einen Spaziergang im alten
Steinbruch Lollar gemacht
hat, wird Schnittguthaufen am
Wegesrand bemerkt haben.
Die Flächen des ehemaligen
Steinbruchs sind als Ökokon-
tomaßnahmen der Stadt Lollar
in ihrer Entwicklung festge-
schrieben – als Biotop für tro-
ckenheitsliebende Arten und
auf nährstoffarme Standort-
verhältnisse. Der Steinbruch
wurde jedoch mehrere Jahre
nicht gepflegt. Das seltene Bio-
top soll durch umfangreiche
Maßnahmen und mithilfe der
NABU Gruppe Lollar wieder-
hergestellt werden.
»Besonders die Ginster-Bü-

sche müssen entfernt werden,
da der Schmetterlingsblütler
in der Lage ist, Stickstoff im
Boden zu fixieren und so die
Standortverhältnisse für die
geschützten Pflanzen zu ver-
schlechtern«, berichtet Schrift-
führerin Bianka Lauer. Die
Stadt hat diese Fehlentwick-
lung erkannt und in Zusam-
menarbeit mit der Land-
schaftspflegevereinigung Gie-
ßen ein Konzept zur Herstel-
lung der verloren gegangenen
Ökopunkte erstellt. Optimal
für die spätere Pflege des
Steinbruchs wäre eine Ziegen-
herde, welche die Gehölze
dauerhaft in Schach hält. Der-
zeit sucht die LPV noch nach
einem Tierhalter für das Pro-
jekt (Kontakt und Details per
E-Mail an info@lpv-giessen.de) .

»Hinter der Holzmühle«

Neues Baugebiet
ist nun komplett

erschlossen
Lollar (vh). »Wir freuen uns,
dass wir pünktlich zum Win-
tereinbruch fertig geworden
sind«, unterstrich dieser Tage
Friedericke Dietrich, Projekt-
leiterin der Erschließungsge-
sellschaft INIKOM aus Gießen.
Das Baugebiet »Hinter der
Holzmühle« (hinter dem AWO-
Pflegewohnheim Lollar) ist
nun fertig erschlossen, alle
zwölf Grundstücke für Einzel-
und Mehrfamilienhäuser sind
schon bebaut. Hinzu kommt
das Neugebäude für betreutes
Wohnen im Alter der AWO mit
23 Wohneinheiten und einer
Tagespflege. Im Beisein der
ausführenden Firma Peter
Diehl (Allendorf/Lumda) nahm
Bernd Braun (INIKOM) jetzt die
Abnahme der Erschließungs-
straße vor. Diese Stichstraße
hat den Namen »Am Pfaffen-
strauch« erhalten.
Dietrich erinnerte an die

Ersterschließung im Jahr 2019.
Dann hätten die Leute schnell
gebaut, sodass sie zum baldi-
gen Weihnachtsfest eine ferti-
ge Erschließungsstraße bekä-
men. Sie betonte die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Zweck-
verband Lollar-Staufenberg
und der Stadt Lollar. Den be-
reits hier wohnenden Anlie-
gern dankte sie für deren Ver-
ständnis für die restlichen Bau-
arbeiten. Braun ging ebenfalls
auf das zeitgleiche »schon
Wohnen und noch Bauen« ein.
Mit der Unterschrift des Ab-

nahmeprotokolls durch Bür-
germeister Dr. Bernd Wieczo-
rek ist die neue Anliegerstraße
offiziell in das Eigentum der
Stadt übergegangen. Der »Pfaf-
fenstrauch« ist komplett ge-
pflastert worden. Das passe zu
einem Wohngebiet erstens op-
tisch besser, zweitens könnten
etwaige Aufbrüche leichter ge-
handhabt werden wie im Falle
eines Asphaltbelages, so erläu-
terte Anke Dittrich vom städti-
schen Bauamt.
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Rabenau: Seniorencafé –
Weitere ehrenamtliche Helfer
werden für das Rabenauer Se-
niorencafé gesucht. Interes-
sierte sollten jeden ersten
Donnerstag im Monat für eini-
ge Stunden Zeit und Lust ha-
ben, den Treff gemeinsam mit
dem Café-Team zu veranstal-
ten. Die erste Veranstaltung
im neuen Jahr findet am Don-
nerstag, 2. Februar, um 14.30
Uhr im Bürgersaal am Bahn-

hof statt (Infos bei Ulrich John,
Tel. 06407/7459 oder E-Mail an
u_john@t-online.de). pm

Ruttershausen: Dorfladen –
Der Dorfladen Ruttershausen
feierte kürzlich sein fünfjähri-
ges Bestehen mit einer Akti-
onswoche. Nun wurden die
Gewinner einer Kinder-Rallye
mit Fragen zum Laden ermit-
telt. Je einen 10-Euro-Gut-
schein erhielten Tim Bentlage,
Lilli Sitte und Theo Spaar. pm

7485 Euro für Elternverein
Drei Rinn-Führungskräfte verabschieden sich in Ruhestand

Heuchelheim (ws). Nicht nur in-
novative Kompetenz in vielen
Bereichen kennzeichnen die
Heuchelheimer Firma Rinn Be-
ton- und Naturstein, auch die
soziale Kompetenz des Unter-
nehmens und der Mitarbeiter
ist stark ausgeprägt: 7485 Euro
wurden nun für die Arbeit des
Elternvereins leukämie- und
krebskranker Kinder Gießen
e.V. übergeben. Anlass war die
Verabschiedung von gleich
drei Mitgliedern der Geschäfts-
leitung des Unternehmens, da-
runter zwei Geschäftsführer.

Besondere Geste

Hartmut Schramm lenkte
und gestaltete insgesamt 35
Jahre die Unternehmensge-
schicke mit. Nach seinem Stu-
dium des Maschinenbaus an
der Fachhochschule Gießen
hattte er am 1. Oktober 1987
als Sachbearbeiter im techni-
schen Bereich seine Karriere
bei Rinn begonnen. Seit 2015
war er Technischer Geschäfts-
führer bei Rinn.
Alfred Metz studierte Ma-

schinenbau an der Gesamt-
hochschule Siegen. Er startete
am 1. März 1996 seine Karriere
als Anlagentechniker und war
ebenfalls seit 2015 technischer
Geschäftsführer. Metz blickt
auf 25 Jahre Firmengeschichte.

Klaus Müller trat am 1. Au-
gust 1999 als Controller in das
Unternehmen ein. Seit dem 1.
September 2013 war er der Lei-
ter des Finanz- und Rech-
nungswesens. Seit 2007 war er
zudem Mitglied der Geschäfts-
leitung. 23 Jahre begleitete er
das Familienunternehmen.
Die Verabschiedung fand im

kleinen feierlichen Rahmen
im Rinn-Forum mit Kollegen,
Partnern des Unternehmens
und langjährigen Wegbeglei-
tern statt. Anstelle von Präsen-
ten wünschten sich Schramm,
Metz und Müller, dass an den
Elternverein gespendet werde.
»Wir wollten, dass trotz der
Ukraine-Krise regionale Pro-

jekte nicht vergessen werden«,
so der gemeinsame Tenor der
drei. »Diese Geste ist ganz im
Stil der Rinn-Unternehmens-
kultur, bei der soziales Enga-
gement eine wichtige Rolle
spielt«, betonte Geschäftsfüh-
rer Christian Rinn.
Insgesamt 7485 Euro kamen

bei dieser Aktion zusammen.
Elternverein-Vorsitzender An-
dreas Hölzle dankte herzlich
für die großzügige Spende, die
den stationären und ambulan-
ten Bereich verbessern, für ei-
ne materielle Unterstützung
der betroffenen Familien so-
wie eine kindgerechte Ausstat-
tung der Station Peiper ver-
wendet werden soll.

Symbolische Scheckübergabe mit (v. l.) Andreas Hölzle, Alfred
Metz, Klaus Müller, Hartmut Schramm und Christian Rinn. FOTO: WS

Weihnachtssingen am Turm

Staufenberg (vh). Den Jahresab-
schluss der Sängervereinigung
Staufenberg bildete am vier-
ten Adventssonntag das tradi-
tionelle Weihnachtssingen am
Stadtturm in der Vorstadt.
Axel Pfeffer dirigierte den ge-
mischten Chor und »Cantia-

mo« zu stimmungsvollen Lie-
dern. Nach dem Zuhören
konnte das zahlreiche Publi-
kum noch ein paar bekannte
Weihnachtslieder mitsingen.
Zur Stärkung gab es Kinder-
punsch, Glühwein und Fette-
brote. FOTO: VH

Wettenberg (m). Brücken ver-
binden und überwinden Hin-
dernisse. Sie müssen aber erst
gebaut werden. Über jene Brü-
cke aber, die nun in der Mehr-
zweckhalle Krofdorf-Gleiberg
gebaut wurde, kann man ge-
trost gehen. Mit einem bemer-
kenswerten Benefizkonzert
empfahlen sich die Sängerver-
einigung Gleiberg und die Sän-
gerin Nora Schmidt mit ihrer
Band Tobias Lauber (E-Piano),
Burkhard Mayer (Gitarre),
Frank Höfliger (Bass) und Mo-
ritz Petersen (Schlagzeug) als
hervorragende Brückenkon-
strukteure. Unter Mitwirkung
weitere Akteure geriet die Ver-
anstaltung zu einem echten
Ohren- und Augenschmaus.
Knapp 300 Gäste waren ge-

kommen, unter ihnen auch
die beiden Ehrenbürgermeis-
ter, Günter Feußner und Ger-
hard Schmidt – es hätten
mehr sein dürfen, aber das
war auch schon der einzige
Kritikpunkt. Die musikali-
schen Beiträge waren durch-

weg gekennzeichnet von Viel-
falt und hoher Musikalität.
»Mit Liedern Brücken bauen…
und eine Schulkantine« laute-
te das Motto der dreistündigen
Veranstaltung, die schon vor
zwei Jahren hätte stattfinden
sollen, dann aber pandemiebe-
dingt »auf Eis gelegt« werden
musste. Umso größer waren
der Dank und die Freude der
Veranstalter, dass alle Mitwir-
kenden, die schon damals zu-
gesagt hatten, bei der Stange
geblieben waren.
Das Motto verrät zunächst

nicht viel über die Hintergrün-
de, doch Nora Schmidt und
der Vorsitzende der Sängerver-
einigung, Georg Schlierbach,
sorgten für Aufklärung. Vor al-
lem war mit Achim Schwarz-
Tuchscherer, ein »alter« Be-
kannter in Wettenberg, ein
wahrer Gewinn für das Kon-
zert. Der ehemalige pädagogi-
sche Leiter an der Gesamt-
schule Gleiberger Land hatte
gern und spontan zugesagt,
die Moderation zu überneh-

men. Unterstützt durch eine
Powerpoint-Präsentation, ging
er auf die Entwicklungspart-
nerschaft zu Koupela, einer
Kleinstadt im westafrikani-
schen Burkina Faso, ein und
erklärte, was diese mit Wet-
tenberg zu tun hat.

Koupela ist seit den 1990er
Jahren Partnerstadt von Gri-
gny in Frankreich. Und Grigny
wiederum ist nach Beschluss
der Gemeindevertretung Wet-
tenberg mit Wettenberg ver-
schwistert. Diese Partnerschaft
wurde seinerzeit maßgeblich
vorangetrieben durch Ralf
Volgmann, den 2. Vorsitzen-
den der Deutsch-Französi-
schen Gesellschaft Krofdorf-
Gleiberg (DFG).

Diese Verschwisterung inklu-
diert quasi eine Teilhabe am
Schicksal der Menschen in
Koupela – für diese Teilhabe
ist die DFG der Motor. Die Idee
für das Konzert entstand im
Frühsommer 2019, auf dem
Heimweg nach der Jumelage-
Feier in Grigny: Unterwegs
vereinbarten es Georg Schlier-
bach und Nora Schmidt.
Die Gleiberger Sängerverei-

nigung – seit 25 Jahren unter
Leitung von Andreas Stein –
eröffnete den Abend mit den
afrikanischen Stücken »Akek-
ho ofano no Jesus« und »Ma-
maliye«. Schon zu Beginn
überzeugte das 35-köpfige En-
semble mit hoher sängeri-
scher Qualität und Textsicher-
heit in den fremdsprachigen
Passagen. Da hatte sich das
Projekt »Chor (be)Lebt« mit
dem Modul eines Afrika-Work-
shops für die Sängervereini-
gung voll gelohnt. Im weiteren
Verlauf erklangen unter ande-
rem »You raise me up«, »Fai-
rest Lord Jesus« und »Winter-

wonderland«. Nora Schmidt
abermals ihr sängerisches Aus-
nahmetalent, unter anderem
mit »Prendre un enfant«, »Je
veux«, »Hallelujah«, »Traum
vom Frieden«, »Feliz Navidad«
und »Non, je ne regrette rien«.
Christian Wahl (Trompete)

und der Handglockenchor aus
Hüttenberg unter Leitung von
Jonathan Harfst setzten zu-
sätzliche musikalische Glanz-
punkte und ernteten viel Ap-
plaus. Schlusspunkt war der
gemeinsame Auftritt von Nora
mit Band und der Sängerverei-
nigung. In der Pause reichte
die DFG kleine Häppchen und
edle Tropfen.
Dank galt allen, die wie etwa

die 2. Vorsitzende der Sänger-
vereinigung, Ulrike Dauberts-
häuser, an den Vorbereitungen
beteiligt waren. Die Spenden
des Abends fließen in den Bau
einer Schulkantine in Koupe-
la, durch die auch die regelmä-
ßige Mittagsmalzeit für 1800
Kinder für die nächsten Jahre
gesichert werden soll. FOTO: M
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Mit Liedern

Brücken bauen… und

eine Schulkantine.

Veranstaltungsmotto


